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Systemische Aufstellungen eröffnen einen kraftvollen Zugang zu den tieferen Ebenen unseres 
Erlebens. Sie ermöglichen es, verborgene Dynamiken sichtbar zu machen und alte Wunden in 
heilende Bewegungen zu verwandeln. In dieser Arbeit verbinden wir systemische 
Aufstellungsarbeit mit einer gestalttherapeutischen Haltung: präsent, erfahrungsorientiert und 
ressourcenfokussiert. 

Die drei Wochenenden richten sich an Gestalttherapeut:innen – sowohl in Ausbildung als auch in 
eigener Praxis – sowie an alle, die sich für diese Arbeit interessieren. Willkommen sind auch 
interessierte Kolleg:innen aus angrenzenden Feldern. 

Wenn Sie Ihre therapeutische Arbeit vertiefen, neue Perspektiven gewinnen und Ihre eigene 
Entwicklung weiter entfalten möchten, sind Sie herzlich willkommen. 

 

Worum es geht 

Gemeinsam öffnen wir einen Raum, in dem sich zeigen darf, was gesehen werden will. Ob im 
Familiensystem, im beruflichen Kontext oder in anderen Beziehungssystemen: Menschen suchen 
nach ihrem stimmigen Platz – einem Ort, an dem sie sich verbunden, klar und lebendig erleben. 

Systemische Aufstellungen helfen dabei: 

• unbewusste Verstrickungen und Dynamiken zu erkennen 
• Beziehungsmuster zu verstehen und neu zu ordnen 
• innere Blockaden zu lösen 
• Entscheidungen zu klären 
• neue Handlungsspielräume zu entwickeln 

 
Dabei arbeiten wir weniger kognitiv als körperlich und intuitiv. Die entstehenden Bilder wirken oft 
unmittelbar – und eröffnen neue Perspektiven, die über das reine Verstehen hinausgehen. 

 

Typische Anliegen in der Aufstellungsarbeit 

• Wiederkehrende Beziehungskonflikte oder Bindungsschwierigkeiten 
• Gefühl von Leere, Orientierungslosigkeit oder Überforderung 
• Fragen zum eigenen Platz im Leben oder Beruf 
• Belastende Familienmuster oder ungelöste Konflikte 
• Entscheidungsprozesse 
• Umgang mit Verlust, Trennung oder Trauer 
• Sinn- und Lebensfragen 
• Herausforderungen in Elternschaft und Erziehung 
• Psychosomatische oder körperliche Symptome ohne klare Ursache 
• Emotionale Hintergründe von z.B. Depression, Sucht oder chronischen Erkrankungen 
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Arbeitsweise und Ablauf 

Die Wochenenden finden in einem geschützten und achtsam gestalteten Rahmen statt, in dem 
Aufstellungen im Gruppensetting Raum bekommen. Jede Arbeit beginnt mit einem klärenden 
Gespräch, in dem das Anliegen in Ruhe betrachtet und ausgerichtet wird. Im Anschluss wird das 
System mithilfe von Stellvertreter:innen im Raum sichtbar gemacht. Der weitere Prozess wird 
feinfühlig begleitet – durch Wahrnehmung, Resonanz und gezielte Interventionen –, sodass sich 
innere Zusammenhänge entfalten und neue Perspektiven entstehen können. Eine bewusste 
Integration rundet die Erfahrung ab und unterstützt dabei, die gewonnenen Einsichten nachhaltig 
wirken zu lassen. 

Ein zentrales Element dieser Arbeit ist die stellvertretende Wahrnehmung: Teilnehmende treten in 
Resonanz mit einem System und verleihen dem, was oft verborgen bleibt, Ausdruck und 
Bewegung. Auf diese Weise werden tiefere Dynamiken häufig überraschend klar und unmittelbar 
erfahrbar. 

Die Teilnahme ist auf unterschiedliche Weise möglich – mit einem eigenen Anliegen, als 
Stellvertreter:in oder in einer achtsam beobachtenden Rolle. Auch ohne eigenes Thema kann die 
Erfahrung sehr bereichernd sein, da viele Teilnehmende durch das Mitwirken wertvolle Impulse 
und Einsichten für ihr eigenes Leben gewinnen. 

Auf Wunsch können begleitende Einzelgespräche zur Vor- oder Nachbereitung vereinbart werden. 
Diese bieten die Möglichkeit, persönliche Prozesse zu vertiefen und das Erlebte gut in den eigenen 
Alltag zu integrieren. So entsteht ein verlässlicher, professionell gehaltener Rahmen, der zugleich 
Offenheit, Sicherheit und Entwicklung ermöglicht. 

Termine  
• 26.–27.09.2026 
• 14.–15.11.2026 
• 30.–31.01.2027 

 
Kosten: 330 € pro Wochenende 

Anmeldung: Hamburger Institut für Gestaltorientierte Weiterbildung – www.higw.de 

 

Hinweis: Im März 2027 startet am HIGW eine Weiterbildungscurriculum in gestalt-systemischer 
Aufstellungsarbeit. Die Termine für die Ausbildungswochenenden sind 20.–21.03., 24.–25.04., 
22.–23.05., 26.–27.06. und 28.–29.08.2027. Das Curriculum wird in den kommenden Wochen 

auf der Website des HIGW veröffentlicht. 

Leitung: Samuel Koelewijn (Systemaufsteller nach DGFs Standards, Supervisor und Coach 
DGSv, Gestalttherapeut DVG, Trainer für Gesundheitsförderung BZgA, Sterbebegleiter Hospiz, 
Heilerziehungspfleger). Seit 2010 Lehrtrainer für Gestalt-Systemische Beratungskompetenzen an 
verschiedenen Instituten der Erwachsenenbildung. Praxis für Einzel-, Paar- und Familienberatung 
sowie Training, Coaching, Supervision und Moderation in Marburg und Frankfurt am Main - 
www.koelewijn.de 

http://www.higw.de/
http://www.koelewijn.de/

